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EZB-Politik: Weiter konsequentes Handeln erforderlich  

 

[Düsseldorf, 16. März 2023] Geldpolitik kann destabilisierend wirken, wenn nach Jahren 
niedriger Zinsen eine geldpolitische Wende notwendig ist. Denn um dann eine eskalierende 
Inflation in den Griff zu bekommen, können drastische Zinsanhebungen nötig sein. Die 
Folgen solch einer Entwicklung zeigen sich gerade in einem höheren systematischen Risiko 
des Bankensektors; eine Situation, die eher mit jener in den USA Anfang der 80er Jahre zu 
vergleichen ist als mit der Finanzkrise. 

Die aktuelle Volatilität ist jedoch kein Grund, Zinsstraffungen zu verlangsamen, auch wenn 
die Finanzmärkte wieder einmal auf die Notenbanken schauen. Entscheidend ist, die 
Inflationsdynamik zu brechen, um mittelfristig den Raum für beständige reale Zinsen bzw. 
eine stabilisierende Geldpolitik sicherzustellen. Auch wenn sich das Prognoserisiko sicherlich 
erhöht hat, ist dennoch davon auszugehen, dass die EZB mit ihrer Zinsstraffung noch nicht 
am Ende ist. Die IKB erwartet Mitte 2023 einen Ein-lagenzins zwischen 3,5 und 4 %.        
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